
wuir bedauern i geſtört zu haben Es beſteht doch nicht etwa

Halle Donnerstag

Ausland
OeſterreichUngarn Das Wiener Fremdenblatt hebt

mit großer Genugthuung die begeiſterte Aufnahme der
öſterreichiſchungariſchen Schützen in Berlin
hervor Es präge ſich darin die erhnhi Sympathie
der beiden Völker und das treue Feſthalten an
ihrem Bunde aus und ſtimmungsvoll hätten dabei die
Worte des Führers der italieniſchen Schützen hineingeklungen
ſo daß das Schützenfeſt in Berlin als eine be
merkenswerthe Kundgebung für die Friedens
allianz erſcheine

Frankreich Die Kammer hat dem Verlangen des Finanz
miniſters Rouvier entſprechend die Berathung der
Vorlage über die direkten Steuern auf nächſten
Donnerstag feſtgeſetzt und einen Antrag des Deputirten
Mery welcher die Votirung des Budgets noch vor den
Ferien der Kammer verlangte mit 401 gegen 107 Stimmen
abgelehnt

Velgien Die außerordentliche Seſſion der Kammer
iſt geſtern eröffnet worden Der Senat hat ſein bisheriges
Bureau wiedergewählt Die Deputirtenkammer nahm Wahl
prüfungen vor und wird heute ihr neues Bureau ernennen
Bei der Kammer wird heute auch das Geſetz über die
dem Kongoſtaate durch Belgien zu gewährende finan
ielle Unterſtützung eingebracht werden Jn demſelben iſt die eventuelle Uebernahme des Kongoſtaates

durch Belgien vorgeſehen

Großbritannien Jm Vordergrund der Ereigniſſe ſtehen
ſelbſwerſtändlich noch immer der Streik der Poliziſten
und tie Meuterei des Gardegrenadier Bataillons
Was den erſteren betrifft ſo ſetzten ſich die geſtern gemeldeten
Unruhen in der Bowſtreet bis tief in die Nacht vom Montag
hinein fort und erſt Dienstag morgen gegen 2 Uhr begann
die Menge ſich zu zerſtreuen Die berittenen Polizei Mann
ſchaften wurden durch Schutzleute zu Fuß erſetzt Die durch
die Volkshaufen an gerichteten Zerſtörungen ſind
beträchtlich viele benachbarte Häuſer wurden be
ſchädigt zahlreiche Fenſterſcheiben wurden zer
trümmert Die 3 e der verhafteten Perſonen iſt eine
ſehr erhebliche Jm Oberhaus erklärte allerdings der
Premierminiſter Lord Salisbury die betreffenden Vorgänge
bei der Polizei ſeien von den Zeitungen übertrieben dargeſtellt
worden Die Ordnung in Bowſtreet wurde ſchnell wieder
hergeſtellt und es ſeien kaum neue Unruhen zu befürchten
ſollte die Ordnung jedoch geſtört werden ſo ſeien hinreichende
Vorkehrungen getroffen Jn betreff des Vorganges bei einem
Gardebataillon welches zeitweilig den Gehorſam verweigerte
ſei Unterſuchung eingeleitet Wie das Reuterſche Bureau
erfährt iſt in einer am Dienstag im Kriegsminiſterium
abgehaltenen Konferenz beſchloſſen worden das Bataillon der
Hardegrenadiere welches ſich geſtern ungehorſam und meuteriſch
jeigte bis auf weiteres in der Kaſerne zu kon
igniren Gerüchtweiſe verlautet daß in einem Flügel der

gedachten Kaſerue zugleich ein herbeibeordertes Regiment Linien
Jnfanterie Quartier nehmen ſolle

Der heute hier erſchienene vollſtändige Text des deutſch
engliſchen Abkommens ſtimmt im weſentlichen mit dem Jnhalt
der Depeſche Salisbury s überein enthält jedoch einige
bemerkenswerthe Zuſätze So beſagt Artikel 11

Großbritannien werde ſeinen ganzen Einfluß aufbieten um
ein freundſchaftliches Uebereinkommen zu erleichtern wo durch
der Sultan von Sanſibar ſeine auf dem Feſtland
gelegenen und in den vorhandenen Konzeſſionen
der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft er
wähnten Beſitzungen nebſt Dependenzen

16 Der Polizei Sergeaut Ar 21
Von Reginald Barnett

Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen
Fortſetzung

Vortrefflich ſagte Mr Bruſel Wir müſſen nun be
weiſen daß Saint Alban die ermordete Dame gekannt hat
und einigen Grund hatte ſich ihrer zu entledigen Wir
müſſen ferner feſtſtellen daß er mit ihr in der Verkleidung

als Frau zuſammentraf zufolge beiderſeitiger Ver
abredung und daß er mit ihr nachhauſe ging und ihr den
Hals abſchnitt Es klingt wie ein Roman nicht wahr Aber
es iſt nicht unmöglich und ich habe oft geleſen wie ebenſo
unſinnige Geſchichten paſſirten beſonders unter Ausländern
welche ſolche kleine romantiſche Züge lieben Nun wie ſtehen
wir jetzt Unſer Mann hält ſich für vollkommen ſicher er
weiß nichts von unſerem Freund dem Sergeanten und glaubt
wir jagen alle einem Frauenzimmer nach Wer kann ſagen
was geſchieht wenn wir ihn plötzlich faſſen und ihn unſerem
Freunde hier ſeinem früheren Bekannten gegenüber ſtellen
während wir ihn geradezu des Mordes anklagen Es iſt
gewagt aber iſt die Sache nicht werth daß wir s wagen

Mr Bruſel s Beredtſamkeit war überzeugend aber der Jn
ſpektor ein vorſichtiger Mann zögerte noch immer

Wir müſſen einen Verhaftsbefehl haben ehe wir das thun
können, ſagte er und welcher Richter glauben Sie wohl
würde auf ſolche Gründe wie Sie ſie vorbringen einen Ber
haftsbefehl unterzeichnen

Unbeſorgt rief der Detektiv ſie müſſen thun was wir
verlangen Wir haben es mit einem ſchweren Fall einem Mord
zu thun und da darf der Richter nicht zu ängſtlich ſein

Jch glaube ich weiß einen Mann der uns helfen könnte,
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der Jnſel Mafia an Deutſchland ohne Vorbehalt
abtritt Es herrſcht Einverſtändniß darüber daß der

Sultan gleichzeitig für den aus dieſer Abtretung entſtehenden
Verluſt an Einnahmen eine billige Entſchädigung erhalten
ſoll Artikel 12 behandelt die Abtretung Helgolands
Außer den bekannten Beſtimmungen gewährt die deutſche Re
gierung den Einwohnern die Befugniß vermöge einer vor
dem I Jan 1892 abzugebenden Erklärung die britiſche
Staatsangehörigkeit zu wählen die zur Zeit beſtehenden
heimiſchen Geſetze und Gewohnheiten bleiben ſoweit möglich
unverändert fortbeſtehen Die deutſche Regierung verpflichtet
ſich bis 1 Januar 1910 den in Geltung befind
lichen Zolltarif nicht zu erhöhen Alle Ver
mögensrechte das Signalrecht des Lloyds in
begriffen bleiben aufrecht erhalten Die Rechte
der britiſchen Fiſcher bei jeder Witterung zu
ankern und Lebensmittel und Waſſer einzunehmen
Reparaturen zu machen und Waaren von einem
Schiff aufs andere zu laden ſowie Fiſche zu
verkaufen und zu landen und Netze zu trocknen
bleiben unberührt

Rußland Die am Dienstag erſchienene Nummer der Geſetz
ſammlung veröffentlicht die vom Kaiſer vollzogenen Ent
ſchließungen des Reichsraths betreffend die Ueber
unrer Geſchäfte der Kapitalien und des Eigen

a er Gegenſeitigen Bodenkredit Geſellſchaft andie Reichs Adelsagrarbank welche alle Verpflichtungen der
Geſellſchaft übernimmt und betreffend die näheren Modalitäten
dieſer Ueberweiſung Weiter werden die neuen Statuten der
ReichsAgrarbank veröffentlicht ſowie das Geſetz über die Er
mäßigung des Zolles auf Kapern und Oliven

Türkei In diplomatiſchen Kreiſen verlautet die Pforte
laſſe ſoeben in London eine Note überreichen in welcher die
ſelbe anknüpfend an die bisherigen Verhandlungen
zwiſchen dem Botſchafter Ruſtem Paſcha und Lord
Salisburhy und abweichend von der engliſchen Bedingung
die Feſtſetzung eines beſtimmten Termins für die
Räumung Egyptens verlangt und den Wunſch aus
ſpricht daß das Recht einer eventuellen Wiederbeſetzung ſeitens
Englands auch nur bis zu einem zu beſtimmenden Zeitpunkte
giltig ſein ſoll

Laut Nachrichten aus Konſtantinopel iſt der Ex
Khedive Jsmaril Paſcha doch ernſtlich erkrankt
Die Aerzte darunter zwei Leibärzte des Sultans hoffen
jedoch auf eine Wendung zum Beſſern

Wie Stambul und Tarik melden hat die Pforte dem
Frankf Journal das Poſtdebit entzogen und es in der
Türkei für unbeſtimmte Zeit verboten

Bulgarien Aus Sofia ſchreibt man der Nat Ztg
Die bulgariſchen Agenten im Auslande ſind beauftragt worden
das Gerücht es beabſichtige die Regierung die
Einſtellung der Tributzahlung an die Pforte
als grundlos z bezeichnen Es läßt ſich jedoch nicht
verhehlen daß die Entſtehung dieſes Gerüchts der hier
herrſchenden Stimmung entſpricht ja ich würde nicht zu weit
gehen wenn ich bemerkte daß falls ſich Stambuloff von der
herrſchenden Stimmung fortreißen ließe es nicht bei der Ein
ſtellung der Tributzahlung verbleiben könnte Es iſt indeß nicht
anzunehmen daß Stambuloff ohne dringende Noth im Gegenſatz
zu ſeiner bisherigen Mäßigung einen folgenſchweren Schritt thun
dürfte Die Frage iſt nur die ob er nicht durch die Verhältniſſe
zu einer Veränderung ſeiner bisherigen Haltung gedrängt werden
könnte Man hat ſich hier von vornherein nicht darüber
getäuſcht daß die letzte an die Pforte gerichtete Note ſoweit ſie
bezweckte die Pforte zur Anerkennung des Fürſten zu beſtimmen
erfolglos bleiben werde Man hatte aber gehofft

ſowie
daß die Auseinanderſetzungen über dieſe Note zu einer

Inſpektor rief herein und ein Mann in ſchäbigem Anzug trat
ins Zimmer

Holla Johnſon ſind Sie rief Mr Bruſel aus was
giebt s Sie können vor dieſen Herren unbeſorgt ſprechen
Das iſt einer meiner Leute, ſagte er zu dem Inſpektor und
en Power Haben Sie etwas Neues erfahren
ohnſon

Es iſt alles ganz vergebens geweſen, erwiderte der Mann
ich hielt es für das Beſte Jhnen das zu ſagen Wir haben

alles verſucht und ſind überall geweſen ich oben in
St Cuthbert und Clark in der Stadt Wir haben keine
Spur Sir

Und Sie wollen gewandte Burſchen ſein bemerkte der
Detektiv ſarkaſtiſch

Seien Sie nicht ungerecht wir haben unſere Pflicht ge
ge ſo weit es nach den gegebenen Andeutungen mög
ich war

Nun denn fort mit euch ich werde euch ſpäter weitere
Jnſtruktionen geben

Der Detektiv Johnſon verſchwand ziemlich angenehm über
raſcht daß er nicht mit einem Strom von Vorwürfen
empfangen wurde wie er nach dieſem Mißlingen ſicher
erwartet hatte

Sobald er gegangen war ſtand Mr Bruſel auf und ging
einen Augenblick im Zimmer auf und ab

Das bringt mich zum Entſchluß, ſagte er endlich zu dem
Inſpektor gewendet ich kann mich auf dieſe Leute verlaſſen ſie
ſind die gewandteſten und ſchlauſten Burſchen die wir haben
Jch habe ſie an der Arbeit geſehen und weiß was ſie leiſten
können trotzdem ſind ſie mit leerer Hand zurückgekommen
Wir müſſen es wagen Wie man die Sache auch anſieht wir
ſind in Gefahr hinters Licht gefagr zu werden Verſchaffen
Sie ſich den Verhaftsbefehl ich werde die Verantwortung
auf meine Schultern nehmenſagte Sergeant Power

Wer das fragte der Jnſpektor
Mr Kingsford Er hat großen Einfluß und ich bin deſſen

faſt ſicher daß er die Sache wagen wird wenn er unſere
Gründe angehört hat

Mag es gehen wie es will das Ende der Welt werden
wir doch nicht dadurch herbeiführen daß wir auf dieſen Saint
Alban losgehen, bemerkte r Bruſel Er iſt ein dicker
Geldſack aber wenn wir uns wirklich irren ſollten ſo können
wir uns ja entſchuldigen und ausdrücken wie außerordentlich

Feindſchaft zwiſchen Jhnen nicht wahr fügte er hinzuRobert Power hyt wag ſüs binzu zu
Jch kannte ihn nur oberflächlich, erwiderte der letztereaber wir ſtanden immer ar e Fuß e

In dieſem Augenblick wurde an die Thüre geklopft Der
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Jm vierzigſten Jahre das heißt in der Blüthe des Lebens
reich geſund thatkräftig und ehrgeizig zu ſein und ſich am
Luxus der Welt zu erfreuen das iſt ein Vorzug um welchen
man wohl beneidet werden kann Mr Saint Alban oder
St Alban wie er ſelbſt ſeinen Namen ſchrieb beſaß dieſe
Glücksgüter in ungewöhnlich hohem Grade man konnte ihn
alſo für einen außerordentlich glücklichen Mann anſehen
war im Beſitz großer Mittel und man wußte in der Finanz
welt daß es wenige Leute gab welche eine gute Spekulation
beſſer zu beurtheilen verſtanden als Saint Alban und wenige
welche durch ihren Scharfblick beſſer imſtande waren die richtige

1I0 Juli 1890
Ausnahme Rußlands und Frankreichs führen werden Ebenſo
hatte man geglaubt daß die Pforte den Wünſchen Bul
gariens betreffend die kirchlichen Verhältniſſe in Macedonien
willfahren werde Nach beiden Richtungen hin ſieht man
ſich enttäuſcht und wenn zwar was die macedoniſche
Angelegenheit betrifft das letzte Wort noch nicht geſprochen
iſt und es vielmehr den Anſchein hat daß die Pforte in ihrem
eigenen Jntereſſe etwas zu Gunſten der macedoniſchen Bulgaren
thun werde ſo hat man doch die Ueberzeugung gewonnen daß
eine ausreichende Berückſichtigung der bulgariſchen Wünſche von
keiner Seite zu erwarten ſei So muß denn die jüngſte bul
gariſche Note als ein letzter Verſuch der Regierung angeſehen
werden durch ruhige Darlegung der Verhältniſſe und auf dieſe
geſtützte Vorſtellungen zu einer Ordnung der ſtaatsrechtlichen Ver
hältniſſe zu gelangen Je deutlicher es aber zu tritt daß auchdieſer Verſuch ein fruchtloſer geweſen deſto lebhafter wird hier

die Frage erörtert ob Bulgarien nicht beſſer thäte ſich durch eine
entſcheidende That auf eigene Füße zu ſtellen Wir glauben
nicht daß eine ſolche dort jetzt oder in der aller
nächſten Zeit bevorſtehe denn von befreundeter Seite wird
alles aufgeboten um Bulgarien von einem ſolchen Vorgehen ab
zuhalten Allein daß dies auf die Dauer möglich ſein werde
möchten wir bezweifeln und wir glaubten deshalb auf dieſe Sach
lage bei Zeiten aufmerkſam machen zu ſollen denn der Fall daß
früher oder ſpäter eine Ueberraſchung in dieſer Richtung eintrete
erſcheint uns nicht ausgeſchloſſen

Montenegro Jn der Hauptſtadt Cettinje wurde am
Montag der Vetter des regierenden Fürſten der Kommandant
der Leibgarde Bos ko Martinowitſch durch einen gewiſſen
Savo Pocek auf offener Straße angefallen und mittels
eines Revolverſchuſſes tödtlich verwundet Martinowitſch gab
auf ſeinen Angreifer ebenfalls zwei Revolverſchüſſe ab welche
denſelben ſofort tödteten während er ſelbſt ſeiner Verwundung
einige Stunden ſpäter erlag Als Motiv der Blutthat wird
Privatrache angenommen

Amerika Aus Waſhington meldet man Die Meinungs
verſchiedenheiten in der aus Mitgliedern des
Senats und des Repräſentantenhauſes gebildeten
Kommiſſion über den vorliegenden Entwurf der
Silberbill ſind nunmehr beſeitigt Die republikaniſchen
Mitglieder der Kommiſſion haben einem Vergleich zugeſtimmt
nach welchem das Bundesſchatzamt monatlich 4,500,000 Unzen
feines Silber ankaufen dürfe Die Schatznoten ſind in gemünztem
Silber einzulöſen und gelten als geſetzliches Zahlungsmittel
Senator Sherman faßt den Bericht ab welcher dem Senat
vorgelegt werden wird Die Mitglieder der Kommiſſion ſind zu
einer Hauptverſammlung zur Beſtätigung obigen Vergleiches ein
berufen Später werden die bezüglichen Berichte dem Senate
und der Repräſentantenkammer vorgelegt

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Luxemburg 8 Juli Bei der heute ſtattgehabten Er

gänzungswahl zur Deputirtenkammer iſt der Liberale
Braſſeur gewählt worden

Briefe von der Grenze

Ein ſozialpolitiſches Gedankenbild
von Woldemar Magdeburg 1890 Rathke
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Jm achtzehnten Briefe werden mehrere von den Vorſchlägen
beſprochen die gegenwärtig in dem Arbeiterſchutzgeſetz von dem
Reichstage berathen werden beſonders die Beſchränkung der
Frauen und Kinderarbeit zur Erhaltung des Familienlebens
Beſeitigung oder möglichſte Beſchränkung der Sonntagsarbeit
Beſchränkung in der Dauer beſonders anſtrengender oder geſund
heitsgefährlicher Arbeit Sorge für geſunde Luft in den Fabrik
räumen Sorge für geſunde Arbeiterwohnungen und öffentliche

moraliſchen Unterſtützung Bulgariens ſeitens der Mächte mit
Badehäuſer Errichtung von Rohſtoff und Konſumvereinen von
Schiedsgerichten und Einigungsämtern zum Schutze der Arbeiter

herrſchte Sein Name war in den Liſten aller Sammlungen
zu wohlthätigen Zwecken zu finden und unter den Direktoren
von Aktiengeſellſchaften ſowie in verſchiedenen Comite s zur

ebung der Lage der leidenden Menſchheit fehlte er ſelten
n der That galt Mr St Alban in der Welt als ein erfolg

reicher Spekulant und als ein Menſchenfreund welcher auch
den Armen an ſeinem Reichthum theilnehmen laſſen wollte
Außerdem war er ein Mann von feinem Geſchmack und be
günſtigte Künſte und Wiſſenſchaften

Es ging auch das Gerücht daß St Alban durch ſeine
Freunde ermuthigt nach einer politiſchen Laufbahn ſtrehte
Man ſprach davon daß ſein Eintreffen in Sandbank den
Zweck habe ſeine Kandidatur um einen Sitz im Parlament
vorzubereiten Das Geheimniß ſeiner Beziehungen zu dem
Marinehotel war allbekannt Man wußte daß St Alban
ein großes Kapital in dem gewaltigen Etabliſſement welches
ſo viele Wohlhabende nach Sandbank lockte angelegt hatte
i a er noch viele Vergrößerungen und Verbeſſerungen
eabſichtige

Jnzwiſchen ſchien der angeſehene Geſchäftsmann und Men
ſchenfreund das Leben zu genießen Am Abend des Tages an
dem die Unterſuchung über den Tod von Madeleine Faure
abgehalten war hatte Herr Saint Alban ſich herabgelaſſen
mit ſeiner Frau an der ausgezeichneten Table hote des
Hotels theilzunehmen und nach der luxuriöſen Mahlzeit hatte
er ſich in das elegante Rauchzimmer zurückgezogen um die
Verdauung durch eine Taſſe Kaffee und den Wohlgeruch einer
auserleſenen Havanacigarre zu unterſtützen

Jn dem Zimmer fand Mr Saint Alban noch einen Raucher
Mr Vavaſour den Eigenthümer eines hervorragenden londoner
Journals Die beiden waren gut mit einander bekannt und
begannen ſogleich eine Unterhaltung

So haben wir alſo auch Hunter verloren, ſagte Vavaſour
rich höre er iſt nach Norfolk abgereiſt infolge eines plötzlichen
Familienverluſtes wie es heißt

Was Sir John Hunker hat uns verlaſſen fragte
Saint Alban mit dem Ausdruck der Ueberraſchung wann
r er ab dem Nugmit Frau begle ihnHeute mit dem Nachmittagszug ſeine Frau itete
Aber wollen Sie etwa behaupten fügte Vavaſourx mit
chlauem Lächeln hinzu daß Sie das nicht gewußt haben
ch dachte daß Sie eher als irgend jemand mit allem was

im e vorgeht bekannt ſeien
Mr Saint Alban z die Stirne zuſammen

i r Anſp an l eini e zu 7oßen waren augen unangenehmren ſid ſagte er kalt ich intereſſire mich nicht im
geringſten für die Ankunft oder Abreiſe der Gäſte

Mr Vavaſour lächelte wieder Gut gut, bemerkte er
eit und Gelegenheit ifens e n nen a hielt in LondonUeberdies war St

ein großes Haus in dem verſchwenderiſche Gaſtfreundſchaft aber ich glaubte deswegen daß Sie von Hunters Abreiſe
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Von dieſen letzteren wird ge
wünſcht daß ſie die Arbeiter durch eine prozentweiſe Lohn
ſteigerung nach der Dienſtzeit ſowie durch Bildung eines Reſerve
fonds aus den jährlichen Ueberſchüſſen zur Penſionirung arbeits
unfähig gewordener Arbeiter und zur Unterſtützung von Arbeiter

gegen eigennützige Arbeitgeber

wittwen und Arbeiterwaiſen ſich zu Dank verpflichten Es
werden aber alle dieſe Vorſchläge in dem bitteren Ausdruck
löbliches Flickwerk zuſammengefaßt um anzudeuten daß mit

der ſo wünſchenswerthen Ausführung dieſer Vorſchläge die
ſoziale Frage doch nicht gelöſt die drohende ſoziale Gefahr doch
nicht beſeitigt wäre Es würde durch dieſe Mittel nicht die
Frage beantwortet wie ſchaffen wir zu jeder Zeit lohnende
wenn auch nur mäßig lohnende Arbeit für die arbeitsbereite
Kraft wo nehmen wir Brot her für ſo viele die arbeiten
möchten und doch auch eſſen müſſen Hier handelt es ſich um
Beſeitigung der Lebensnoth und Lebensverzweiflung die ſich
vielfach bei kleinen Handwerkern und vereinzelten Handarbeitern
findet und oft ſtill im Verborgenen getragen wird während die
im feſten Lohn ſtehenden Fabrik und Bauarbeiter meiſt nur mit
einer Noth kokettiren die gar nicht da iſt

Dann heißt es ſei die ſoziale Frage auch nur zu einem kleinen
Theile eine wirthſchaftliche Frage überwiegend ſei ſie eine ſitt
liche Frage auf der einen Seite habe man die Sucht ſchnell
ſelbſt mit bedenklichen Mitteln reich zu werden und den Reich
thum prunkend zu genießen auf der anderen die Mißgunſt die
Begehrlichkeit und den Haß gegen die äußerlich Beſſergeſtellten
Gegen dieſe ſittlichen Krebsſchäden helfe keine Ventilation der
Fabrikräume und kein Konſumverein

Damit iſt nun auch der tiefe faſt hoffnungsloſe Schaden
unſerer Zeit aufgedeckt der nicht überwunden werden kann durch
Gründung einer großen Ordnungspartei auch nicht durch evan
geliſche Arbeitervereine deren Mitglieder nur zum kleineren
Theile eigentliche Arbeiter ſein werden Es erklärt ſich aber
auch die überaus traurige Erſcheinung daß alle die großen
ſozialen Geſetze das Krankenkaſſengeſetz das Haftpflichtgeſetz das
Unfallgeſetz das Altersverſorgungsgeſetz von den Arbeitern
danklos hingenommen ſind danklos wird auch das Arbeiterſchutz
geſetz hingenommen werden Die Sozialdemokratie hat durch
alle dieſe Gewährungen Lebenskraft für ſich geſogen ſie iſt durch
die Mittel gewachſen welche ſie bekämpfen ſollten ſie hat alles
Gewährte als Abſchlagszahlung genommen und glaubt ihre
Forderungen noch höher ſteigern zu können

Es iſt aber nöthig die Augen offen zu halten Es wäre
thöricht die Sozialdemokratie bekämpfen zu wollen wo ſie viel
leicht im Recht iſt in ihrer Kritik unſerer wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe ſondern ſie muß da bekämpft werden wo ſie im Un
recht iſt und das iſt die ſittliche Seite Noch lebt ſicherlich in
den Herzen der meiſten Wähler die bei der letzten Wahl mit
jener Partei geſtimmt haben viel Liebe zum Vaterland zum
König zur Religion hier muß angeknüpft werden Nicht ein
Ordnungsverein thut noth der vielleicht auch die faulen Seiten
unſeres wirthſchaftlichen Lebens pflegen möchte ſondern ein
Reformverein der unter dem Schutze des Königthums aller
Wahrheit die Ehre geben will der wirthſchaftlichen und der
ſittlichen

Unſer Buch deutet einen Weg an der zunächſt einzuſchlagen
wäre Der Staat ſollte keinerlei Konzeſſionen machen ohne
daran ſittliche Bedingungen wie etwa den Eintritt in ſittliche
Organiſationen zu knüpfen Bisher hat man leider das Gegen
theil gethan und durch die allgemeine Atomiſirung der Geſellſchaft
die Gefahr erſt hervorgerufen
iſt leichter geſagt als ausgeführt

a

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
7 Von Hrn Dr G Hartlaub erhält die Weſerztg folgende

Zuſchrift Aus einem vom 15 April d J datirten an wiſſen
ſchaftlichem Detail ſehr reichen Schreiben Dr Emin Paſcha s
will ich Jhnen ein paar Stellen mittheilen die ein allgemeineres
Intereſſe beanſpruchen dürften Wir ſind heute früh in Mrahoro
eingerückt nachdem uns die letzten Tage wenigſtens für einige
Stunden Sonnenſchein gebracht hatten Hier haben wir nun

wüßten weil er mir heute zufällig auf der Treppe erzählte
er habe ſich eben von Jhrer Frau Gemahlin verabſchiedet

Saint Alban biß ſich auf die Lippen und ſah für einen
Augenblick etwas verlegen aus

Sie mißverſtehen mich, bemerkte er haſtig ich wußte
natürlich daß Sir Hunter abreiſen wollte aber ich wußte
nicht daß er ſo bald ſchon abreiſen werde Jch war nicht
zuhauſe als er ſich von meiner Frau verabſchiedete

Fortſ folgt

Die Wilkwe des Millionärs
Roman von Xaver Riedl

Schluß

Würde er nicht auch irgend eine Schrift leſen wenn man
ſie ihm vorlegte fragte Mr Rittersfeld

Vielleicht, ſagte der Jrrenarzt Jch weiß nicht ob es
ſchon verſucht wurde

Dann möchte ich es verſuchen, entgegnete der Amerikaner
Kann ich eintreten
Der Arzt hatte nichts dagegen aber Theodora war von

Furcht erfüllt und wollte ihren Vater zurückhalten Dieſer aber
wehrte ſie lächelnd ab und ſprach

Jch habe eine eigene Jdee die vielleicht von gutem Erfolge
ſein kann Jch weiß nicht wie es kommt aber mein Gefühl
drängt mich ſie auszuführen Beruhige dich Theodora Es
iſt ſicher gefahrlos

Der Arzt erklärte ebenfalls daß der Kranke keiner Gewalt
that fähig ſondern nur allzu ruhig und wie in tiefe Gedanken
verloren ſei

Mr Rittersfeld trug das zweite rechtsgiltige Teſtament des
verſtorbenen Bankiers Baron v Theiern bei ſich Er hatte
es bereits dem Grafen Franz v Eggendorf ſowie Theodora
mitgetheilt und beide hatten es geleſen aber nicht recht gewußt
was nun mit dieſem wichtigen Dokumente anzufangen ſei
Mr Rittersfeld gedachte es entweder dem reichen Finanz
manne vorzulegen der von der Baronin Elſa v Theiern
Grundſtücke gekauft die dieſer gar nicht gehörten und mit ihm
einen Ausgleich zu ſuchen oder wenn man kein Gehör fand
ſich auf den Rechtsweg zu begeben und zu dieſem Zwecke einen
Advokaten aufzuſuchen

Nun aber war er auf den Gedanken gekommen daß Heinrich
v Eggendorf eigentlich der einzige geweſen der den CharakterElſas v Theiern ganz und richt erkannt Er dachte wenn

nur noch eine Spur von Geiſteskraft von Erinnerung in ihm
z ſo müſſe es einen mächtigen und gewaltigen Eindruck auf

gehabt
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machen zu erfahren daß er mit ſeinem Urtheile recht
habe

Mr Ritterefeld löſte die Arme Theodoras und bat

Es fügt aber ſelbſt hinzu Das

Das Verhalten der Eingedrungenen war derartig geweſen daß

ein hübſches Lager bezogen angelehnt an einige von dichtemGebüſch 7 Hödauime die ein reiches Thierleben zu
Wir werden hier wenigſtens drei Tage verweilen

müſſen um die Ballen zu öffnen und die völlig durchtränkten
Stoffe zu trocknen und ich will nun die Morgenſtunden benutzen
um Vögel und Säugethiere zu ſammeln ſoweit dies unter den
immerhin ſchwierigen Verhältniſſen thunlich iſt Es giebt hier
nämlich ſo viel anderweitige Arbeit daß ich mir die Minuten

muß Deſertion von Trägern Herbeiſchaffung neuer
erproviantirung der Leute geographiſche und meteorologiſche

Arbeiten und die hunderterlei kleinen Aufgaben und Anfragen
geben einem gerade genug zu thun Jetzt fängt die Sache an in
Ordnung zu kommen und die Leute gewöhnen ſich an ihre ver
ſchiedenen Beſchäftigungen Mein alter Präparator iſt zu den
Machdiſten übergegangen und ich bin nun wieder darauf an
gewieſen mir Leute zu ſchulen So überraſchend dies klingt hat
mir s in Sanſibar nicht glücken wollen einen nur einigermaßen
tauglichen Mann zu finden Jch habe jetzt den Vertrauensmann
Fiſchers und Hildebrands Mabruk gewonnen der aber nurJager iſt und ſich aufs Pflanzenſammeln nicht verſteht Ein
zweiter lernt noch Es ſcheint aber daß er by some innate
perversity ſich Reinlichkeit beim Präpariren nicht angewöhnen
kann Was mir neu und bemerkenswerth erſcheint ſoll für Sie
beiſeite gelegt werden Jch bin feſt überzeugt daß die Schilf
dickichte des Viktoriaſees ſowie die Hochländer im Weſlen
deſſelben noch große zoologiſche Schätze bergen und es wäre ein
hübſcher Lebensabſchluß für uns beide noch dieſes Stück Arbeit
zu thun Komme ich dieſes mal zurück ſo wird es doch an der
e ſein Gott nicht mehr zu verſuchen ſich lieber nach einem

duheplätzchen umzuſehen und jüngeren und tüchtigeren Kräften
das Feld zu überlaſſen Und deshalb betrachte ich dieſes als
mein letztes Reiſeunternehmen in Afrika und wünſche ſehr daß
die Sammlungen die ich noch ſende ſo reichhaltig und vielſeitig
als nur irgend möglich ausfallen mögen r Emin ſtellt noch
ein Schreiben in nächſte Ausſicht dann aber werde wohl

e r vergehen ehe wider Nachricht von ihm zu er
warten ſei

Von dem Centralblatt der deutſchen Muſik
wiſſenſchaft nebſt einem Anhang Chronik des Muſiklebens
der Gegenwart in Deutſchland Oeſterreich und der Schweiz
herausgegeben von O Wille und A Meißner iſt im

Kommiſſionsverlage der Heynemann ſchen Buchdruckerei F Beyer
in Halle ſoeben das erſte Heft des erſten Bandes erſchienen
Das Centralblatt ſo führt das Programm der Herausgeber aus
will den Leſer über alles dasjenige was auf den verſchiedenſten
muſik wiſſenſchaftlichen Gebieten die Hilfswiſſenſchaften ein
geſchloſſen erſcheint möglichſt ſchnell und vollſtändig unter
richten Zu dem Zwecke wird jedes Heft in ſyſtematiſcher An
ordnung eine große Reihe von Referaten und durchaus ſachlich
gehaltenen Kritiken bringen Berückſichtigt werden alle in
deutſcher Sprache abgefaßten Arbeiten Aufſätze uud größere
Werke fremder Autoren nur in dem Falle wenn ſie deutſche
Gelehrte zu eigenen Arbeiten auch größeren Beſprechungen an
regten Man hat bei dieſer Beſchränkung den Gewinn ein ab
geſchloſſenes Bild der deutſchen muſik wiſſenſchaftlichen Forſchung
zu erhalten was bei der imponirenden Stellung welche Deutſch
land gegenwärtig in der muſikaliſchen Welt einnimmt durchaus
gerechtfertigt erſcheint Doch iſt eine Erweiterung des Organs
für die Zukunft in der Weiſe geplant daß allmälig die fremden
Literaturen neben der deutſchen berückſichtigt werden ſollen Jedem
Hefte wird ein numfangreicher Anhang beigefügt welcher eine
Chronik des Muſiklebens der Gegenwart in Deutſchland Oeſter
reich und der Schweiz bringen wird Der jährliche Abonnements
preis beträgt 12 doch iſt jedes Heft zum Preiſe von 1,25 M
auch einzeln käuflich

bergen ſcheinen

Gerichtsverhandlungen

Halle 9 Juli Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung
wurde u a folgendes verhandelt Der 18jährige Maurergeſelle
Karl Butzmann von hier hatte ſich am 22 Juni des gemein
ſchaftlichen Hausfriedensbruchs des Widerſtandes gegen die Staats
gewalt und der vorſätzlichen Körperverletzung ſchuldig gemacht
was er zu beſtreiten verſuchte Es ward jedoch erwieſen daß er
an jenem Sonntage gelegentlich eines Vereinsvergnügens im
Weißbierſalon gemeinſchaftlich mit andern nicht ermittelten
Perſonen dort widerrechtlich eingedrungen und der Aufforderung
des Wirthes zum Verlaſſen des Saales nicht Folge geleiſtet hatte

ſie Muth zu faſſen und auf Gottes Hilfe und Gnade zu
hoffen Dann ſchritt er ebenſo leiſe in das Zimmer wie es
vorhin der Diener gethan und bald ſtand er hinter
re der wie zuvor auf das zuletzt erhaltene Zeitungsblatt
ſtarrte

Jetzt zog Mr Rittersfeld das Teſtament aus ſeiner Bruſt
taſche entfaltete daſſelbe und legte es mit der Linken vor
Heinrich hin ohne ſich deſſen Blicken zu zeigen

Heinrich v Eggendorf fuhr wie von einem elektriſchen
Schlage berührt zuſammen und mit beiden Händen raffte er
das Dokument an ſich Und indem er darauf ſtarrte begann
er zuerſt zu ächzen und zu ſtöhnen dann ſtieß er laute gellende
unartikulirte Rufe aus die bald wie Töne des Zornes bald
wieder wie Jubelſchreie klangen und Mr Rittersfeld der
hinter ihm ſtand ſah wie ſein Haupt ſich hin und her wendete
er ſah wie er das erſte Blatt des Dokumentes umſchlug und
die zweite Seite ebenfalls zu leſen ſchien und erfreut darüber
blickte er eben nach der Thüre zurück als Heinrich v Eggen
dorf plötzlich von ſeinem Sitze fich erhob beide Arme aus
breitete und mit einer wahren Donnerſtimme rief

Jch hatte alſo recht Jch habe ſie erkannt und
der g ihres Gerichtes iſt gekommen Wer hat das
gebracht

Bei den letzten Worten faßte er das Teſtament mit der
rechten Hand hielt es über ſein Haupt empor und wendete
ſich um ſo daß er des nun vor ihm ſtehenden Mr Ritters
feld anſichtig wurde den er mit weit aufgeriſſenen Augen und
offenem Munde anſtarrte als ſähe er ein Geſpenſt vor ſich

Mr Rittersfelo aber antwortete mit größter Ruhe
Mein lieber Sohn ich brachte das Teſtament Es

n erſt kürzlich entdeckt Weiteres darüber kannſt du ſpäter
ören

Die Baronin ſchrie Heinrich und dann hielt er inne
als verabſcheue er die Genannte zu ſehr um weiter von ihr
zu ſprechen Aber Rittersfeld fügte bei

Jſt todt Sie ſtarb ein Flüchtling in der Fremde einen
grauenhaften Tod

Jetzt flog der Blick Heinrichs v Eggendorf nach der offenen
Thüre wo Theodora Franz der Arzt und ein Diener ſtanden
Sein Antlitz nahm einen Ausdruck der Freude an

Theodora Meine treue Liebel rief er Jſt es ein Traum
n hrheit Wenn ich nicht träume dann komm in meine

rme
Und mit ausgebreiteten Armen ſchritt er haſtig an Mr

Rittersfeld vorüber der Thüre zu Theodora zagte einen
Moment dann ſank ſie an ſeine Bruſt und ſchluchzte leiſe
O mein armer Heinrich
Aber gleich darauf erfaßte Heinrich v Sago ein Schwindel

und er wäre zu Boven geſunken hätten Mr Rittersfeld und
r ihn nicht feſtgehalten Sie führten ihn auf Wunſch des
rztes zu einem Ruhebette und ließen ihn darauf nieder

wei Polizeibeamte zur Hilfe hatten geruſen werden müſſe Dev n derſelben zum Verlaſſen des Saales hat der An
geklagte zunächſt auch nicht beachtet und dann als er hinans
gebracht worden hat er ſich thätlich gegen einen der Beamten
vergangen den er mit einem harten Gegenſtande Meſſer oder
Schlüſſel ins Geſicht geſchlagen ſo daß der Getroffene geblutet
Der hierauf entflohene Thäter iſt in der Bernburgerſtraße

olizeilich feſtgenommen wobei er gewaltſamen Widerſtand geleiſtet
Für die drei Vergehen wurde der Angeklagte dem Strafantrage
emäß zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt da die Aus
chreitungen ziemlich ſchwerer Art geweſen Grenzſtreit

zwiſchen zwei ländlichen Nachbarn wegen eines Gartenſtackets
war die Veranlaſſung geweſen daß der 18jährige Gutsbeſitzers
ſohn Hermann Lauch aus Unterteutſchenthal wegen vorfſählicher
mittels gefährlichen Werkzeugs verübter Körperverletzung unter
Anklage gekommen ezüglicher Vorgang hat ſich am
23 April abgeſpielt als der Zimmermann Schmidt
Nachbar Lauch s den Grenzzaun zwiſchen deſſen und
ſeinem Garten berzuſtellen im Begriff geweſen wobei
die beiden Männer in die Hitze und in ſcharfen Wortwechſel ge
rathen weil Lauch gemeint daß Schmidt den Lattenzaun auf
Lauch ſchem Grund und Boden zu errichten begonnen hätte Der
Streit bei dem es auch an Drohungen nicht gefehlt iſt alsbald
in Thätlichkeiten ausgeartet indem Lauch ſeinen Sohn Hermann
jetzigen Angeklagten zur Herbeiholung einer Axt aufgefordert mit
der Anweiſung die Zaunlatten weqzuſchlagen welcher Auf
forderung Hermann Lauch nachgekommen Darüber iſt Schmidt
in Wuth gerathen und hat den eben angefangenen Zaun über
ſteigen wollen um den jungen Lauch an der beabſichtigten
weiteren Zerſtörung zu hindern als H Lauch mit erhobener Axt
einen Schlag geführt der die 19jährige Tochter Schmidt s welche
nebſt ihrer Mutter ihren Vater zurückzuhalten bemüht geweſen
auf die rechte Schulter en zum Glück nicht ſehnte Der
Angeklagte verſuchte die Sache ſo darzuſtellen daß jener Schlag

von ihm ſondern von Schmidt ſelbſt mit deſſen Zimmermanns
beile geführt worden wäre was indeß durch die Beweisanfnahme
widerlegt wurde Als wahrſcheinlich ging aus derſelben hervor
daß der Axthieb Schmidt zugedacht geweſen Geführt war der
Schlag mit der ſtumpfen Rückſeite der Axt Daß letztere ein

efährliches Werkzeug unterlag keinem Zweifel doch wurden demKngellagten mildernde Umſtände zugebilligt in Anbetracht ſeiner

damaligen erklärlichen Erregung Die kgl Staatsanwaltſchaft be
antragte 50 M Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängniß der Gerichts
hof erkannte auf 100 M Geldſtrafe oder 20 Tage Gefängniß
Wegen des beſchädigten Zaunes wird noch eine Anklage wegen
Sachbeſchädigung folgen und der Streit um die Grenze im Civil
prozeßverfahren erledigt werden Der Arbeitshäusler Auguſt
Sondershauſen von hier jetzt in Zeitz war am 25 März
in hieſiger Arbeitsanſtalt einem Arbeitshäusler Schulze zur Ent
weichung behilflich geweſen und hatte dann dem AnſtaltsJnſpektor
Mertens mit Gewalt Widerſtand geleiſtet Die Beihilfe zur
Selbſtbefreiung jenes Häftlings grenzte nach der Schilderung des
betreffenden Beamten faſt an Meuterei weshalb die Staats
anwaltſchaft für beide Vergehen 1 Jahr Gefängniß beantragte
Der Gerichtshof nahm jedoch die Beihilfe zur Befreiung c nicht
für erwieſen an weil das Zeugniß der bei der Sache betheiligt
geweſenen andern Häftlinge mangelte Nur wegen Widerſtands
gegen t de Staatsgewalt wurde auf 3 Monate Gefängniß
erkannt

Provinzial Rachrichten
Nordhauſen 7 Juli Jn heutiger Stadtverordneten

ſitzung wurde die lange und heißumſtrittene Anlegung der
Kohnſteinallee in zweiter Lefung endgiltig zu den Todten ge
legt Die Freunde des Planes werden die Mittel zur Ausführung
nun vorausſichtlich durch öffentliche Sammlung zuſammenbringen

Unſere ſtädtiſche Feuerwehr feiert demnächſt ihr 25jähriges
Beſtehen Um derſelben auch ein äußerliches Zeichen der An
erkennung zu geben ſoll zu den Koſten der Feſtlichkeit ein Bei
trag von 150 M aus Stadtmitteln gewährt werden Jn üb
licher Weiſe beſchloß man alsdann die Sitzungen bis 15 Aug
zu vertagen

F Mühlhaufen i Th 8 Juli Seit geſtern haben wir eine
Schwimmhalle deren Errichtung einem wirklichen Bedürf
niß genügt Der ſchöne und wohleingerichtete Bau erhebt ſich
in freundlicher Lage auf dem Untern Lindenbühl dicht neben der
Dampfbadeanſtalt von Miſchke der ſelbſt alles gethan hat die
Halle ſchaffen zu helfen Dieſelbe wurde geſtern in Gegenwart
von Vertretern der Behörden eingeweißht

m g c
er ganz vernünftig

ſeiner Gattin Theodorg und ſeinem
Bald erholte er ſich wieder und nun ſprach
zu Mr Rittersfeld
Bruder

Der Arzt richtete mehrere Fragen über ſein Befinden an
ihn und erklärte ſich ſehr befriedigt

Einige Stunden ſpäter fuhren Mr Rittersfeld Theodora
und die beiden Brüder Eggendorf nach der Wohnung die der
alte General inne gehabt und es war viel Leid was Heinrich
hier erfuhr Aber ſeine Kräfte kehrten zurück ſein Geiſt war
wieder erhellt und ſeine Liebe zu Theodora hatte an Jnnigkeit
gewonnen Eines Tages ſagte er zu ihr

Meine ſüße Theodora Du haſt mich in meinem Unglück
nicht verlaſſen ſo nahe es gelegen hätte daß du zu deinem
Vater zurückgekehrt wäreſt denn ich weiß wie du ihn und
n freie Heimath liebſt Dafür will ich dir folgen übers

ger

Theodora ſah damit ihren höchſten Wunſch erfüllt Und
Franz v Eggendorf verſprach ſeiner Schwägerin ebenfalls mit
ihr und ihrem Vater ihre Heimath zu beſuchen

Das Schloß in der Hanna wurde an ein reiches Mitglied
der öſterreichiſchen Ariſtokratie verkauft und der Verwalter
Brotmann behielt ſeine Stelle Mit dem Finanzmann der
das Palais Theiern angekauft kam man leicht zu einem Aus
gleich da ja in Amerika vorhanden war was Elſa v Theiern
erhalten ſowie das was Georg Hörfarth ihr geraubt der
nun längſt in einem Maſſengrabe auf dem Friedhofe der Stadt
Vinita ruhte

Das was von dem Erbe des Barons Theiern gerettet
worden wurde unter die drei Brüder Eggendorf getheilt und
ſie ſind alle Bürger der Vereinigten Staaten geworden
Heinrich lebt mit Theodora bei ihrem Vater in dem Palais
der fünften Avenue NewYorks und ebendort lebt Otto der
ſich jetzt zum Jngenieur und Architekten ausbildet und täglich
nur bedauert daß die Brücke zwiſchen NewYork und Brooklyn
ſchon gebaut iſt die höchſte Brücke der Welt
Wö 31 wäre auch ganz meine Jdee geweſen,

on oft
Franz v Eggendorf iſt ein Oekonom geblieben und hat

große Landflächen in Miſſouri erworben Er ſchafft jährlich
große Weizenmaſſen nach Europa

Barbara kehrte in ihr Dorf in der Hanng zurück und be
zauberte den reichſten Bauer daſelbſt derart daß er ihr Herz
und Hand anbot

Heinrich v Eggendorf beſuchte eines Tages mit Theodora
den Greenwood Friedhof auf Long Jsland und zuerſt kamen
R an das Grab Lydias und ſpäter an das Elſas v Theiern

it düſterem Blick ſah Heinrich den kleinen weißen Obelisken
und murmelte als er die vergoldete Spitze ſah

Ja ja das Schickſal hat ſie gerichtet durch Feuer
und Flammenl
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o Aus dem Regierungsbezirk Erfurt 7 Juli Das
Schulſparkaſſenweſen hat im hieſigen Bezirk an Ausbreitung

ewonnen Am I April beſtanden 57 Schulſparkaſſen mit 9015
parern 5831 ſtädtiſchen und 3174 ländlichen und 67,000 M Lieb

Spareinlagen wovon 44 786 M auf die Städte 7,68 M pro
Sparer und 22,214 M 6,90 pro Sparer auf die Landgemeinden kommen

Dem Regierungs und Baurath Meſſow zu Erfurt und
dem Poſtdirektor Zucker zu Halberſtadt iſt der Königliche
KronenOrden dritter Klaſſe ſowie dem ZeugFeldwebel a D
Clemenz zu Zeitz bisher beim Artillerie Depot zu Straßburg i E
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

S OHranienbaum 7 Juli Geſtern traf wieder eine halle
ſche Ferienkolonie wohlbehalten hier ein freudig begrüßt von
der hieſigen Schuljugend Der anhaltende Regen der letzten
Wochen hat auf unſerm Sandboden alles Getreide vorzüglich
gedeihen laſſen Die älteſten Landwirthe können ſich nicht ſo viel
verheißender Ernteausſichten erinnern Dagegen muß das ſchon
grau gewordene Heu förmlich hereingeſtohlen werden Auch die
r en Tabakpflänzchen drohen auf dem Acker zu verkommenhgegen giebt es wieder Pilze und Heidelbeeren in großen

Maſſen Die Heidelbeeren haben dies Jahr hier die Größe
kleiner Kirſchen Wegen der geringen Kirſchenernte halten ſich
dieſelben aber immer noch im Preiſe das Liter koſtet hier noch
10 213 Pf Der Herzog empfing geſtern in Wörlitz einige
hieſige Herren die dem Bahnbau Ausſchuß angehöcen in
längerer Audienz Se H legte ein großes Jntereſſe an den Tag
und ſtellte ſo viel an ihm liege eine Beſchleunigung der Sache P
in Ausſicht

T Die Firma Hoſtmann u Co zu Hannover theilte den
ſtädtiſchen Behörden von Weimar mit daß ſie wegen Terrain
Schwierigkeiten auf die Ausführung des Straßen bahn
Projektes verzichte dagegen ihre Vorſchläge betr Einführung
der elektriſchen Beleuchtung aufrecht halte

Vermiſchtes
K Tuneſiſche Weine Ein ſehr geſchätztes auswärtiges

Mitglied des Vereins für Erdkunde zu Halle Hr Rudolf
Fitzner ſandte ſoeben einige intereſſante Mittheilungen über
die derzeitige Lage des tuneſiſchen Weinbaues aus Monaſtir an
der Oſtküſte der Regentſchaft Tunis ein Hiernach iſt der im
karthagiſchen und römiſchen Alterthum im dortigen Lande ſo
ſchwungvoll betrieben geweſene dann aber unter dem Halbmond
ganz zunichte gewordene Anbau der Rebe gegenwärtig wieder in
verheißungsvoller Aufnahme begriffen Frankreich benutzt ſeine
Schutzherrſchaft über Tunis mit ſichtlichem Erſolge dazu ſeine
Reblausniederlagen daheim mit tuneſiſchen Winzererzeugniſſen
wett zu machen Vielfach iſt Burgunder Rebe in den tuneſiſchen
Boden verpflanzt man gewinnt hauptſächlich Rothwein nicht ſo
viel Weißwein Letzterer dem ſardiniſchen ähnlich an Geſchmack
eignet ſich mehr zum Deſſertwein Die Literpreiſe für Rothwein
ſchwanken zwiſchen 20 und 64 Pfg unſerer Reichsmünze Die
tuneſiſchen Rebenpflanzungen erweitern ſich von Jahr zu Jahr
ein ganz beſonders mächtiger Aufſchwung wird aber erſt eintreten
wenn was in naher Ausſicht zu ſtehen ſcheint der Eingangszoll
für tuneſiſche Weine in Frankreich aufgehoben wird

Trauung im Luftballon Jn Lowell Maſſachuſetts
wurden dieſer Tage Charles G Howell und Lottie E Anderſon
in einem von Ankern feſtgehaltenen Luftballon in Gegenwart von
10,900 Zuſchauern getraut Der Geiſtliche welcher die Trauung
vollzogen ſowie die Trauzeugen und die Brautjungfern verließen
den Ballon und ſtiegen auf terra firma herab Der Bräutigam
ein geſchickter Luftſchiffer rief dann los Die Stränge welche
den Ballon feſthielten wurden zerſchnitten und das Luftſchiff
ſegelte graziös in die Lüfte unter dem betäübenden I der
großen Volksmenge die durch die Neuigkeit einer Hochzeitsreiſe
im Ballon nicht wenig erregt war Den neueſten Nachrichten zu
folge iſt der Ballon noch nicht niedergeſtiegen

Zum Schmieren Elend liefert folgende Stelle aus
einem Briefe einen lehrreichen Beitrag welchen der Leiter des
Muſentempels in einer kleinen weſtfäliſchen Stadt an einen be
kannten Theateragenten ſchrieb Vor allen Dingen brauche ich
eine muntere Liebhaberin Gage 60 66 M Sollte dieſelbe
eine Mutter beſitzen ſo könnte dieſe vielleicht das Herumtragen
der Zettel und das Zuſammenborgen der nöthigen Requiſiten be
ſorgen Zahle dafür pro Vorſtellung 75 Pf ExtraHonorar
Zum Schluß der Saiſon räume ich ihr das Recht ein bier im
Ort Abſchiedsgeld zu machen Das fällt in hieſiger Gegend
ſtets ſehr gut aus Von den Einnahmen aus dieſer Kollekte
beanſpruche ich nur 25 Proz Jch ſpiele wöchentlich fünfmal
und zwar das ganze Jahr ohne eine Stunde zu pauſiren zahle
meine Gage auf Tag und Stunde und führe bereits ſeit 39 Jahren
Direktion

Ein großer Brand verurſachte in der Huenerkopf ſchen
Maſchinenfabrik zu Nürnberg großen Schaden an Maſchinen und
Modellen

Auf der Straße erſtach in Marburg Montag nacht
12 Uhr ein trunkener Töpfergeſelle den Tagelöhner Michel

S

Deutſches Bundesſchießen in Berlin
VI

Berlin 8 Juli
Bei dem geſtrigen Mittagsmahl der Schützen in der

großen Feſthalle an welchem 2000 Schützen theilnahmen verlas
der Vorſitzende Hr Reinhardt Frankfürt a die von hoher

Seite inzwiſchen eingegangenen Telegramme
Kaiſer Wilhelm hat von ſeiner Nordlandfahrt ein überaus

huldvolles Telegramm geſandt von dem König von Jtalien
ſowie dem Kaiſer von Oeſterreich langten ebenfalls
Begrüßungs und Glückwunſchtelegramme an der Wortlaut
Miethe per mine iſt in den berliner Blättern bisher noch nicht
mitgetbeilt

Der König von Sachſen depeſchirte Jch danke herzlich
für zugegangenen freundlichen Gruß der vereinigten
Schützen ſo vieler Nationen Albert

Das vom Feſtpräſidenten übermittelte Telegramm des Groß
herzogs von Baden lautete Für die ſo freundliche Huldigung
der verſammelten Schützen des Deutſchen Bundesſchießens und der
daran theilnehmenden Schützen vieler Nationen deren Vermittelung
ich Jhnen danke bitte ich Sie meine tief empfundene Dankbarkeit
kundgeben zu wollen Jch bin ſehr gerührt daß Sie alle bei
dieſem Anlaß meiner gedachten Jch wünſche den Feſtgenoſſen
fröhliche Tage Friedrich

Der PrinzRegent von Baiern hatte durch ſeinen General
adjutanten folgendes Telegramm abſenden laſſen Seine Königliche

oheit der Prinz Regent haben das Porn nacht eingetroffene
elegramm auf welchem die zum 10 Deutſchen Bundesſchießen

vereinigten einheimiſchen und fremden Schützen ehrfurchtsvolle
Huldigung darbringen mit lebhafter Freude begrüßt und laſſen
dem ſchönen Feſte günſtigen Verlauf wünſchen und Ew Hoch
wohlgeboren erſuchen allen Theilnehmern allerhöchſtihren wärmſten
Dank und beſten Gruß übermitteln

Vom Herzog von Koburg iſt folgendes Telegramm eingegangen Den lieben Schützen und ihren lieben Gäſten von

nah und fern wärmſten Dank Jch bin ſo und glücklich daß
der Schützenbund im Sinne des nationalen Gedankens foriblüht
in dem er vor einem Menſchenalter gegründet wurde und freue

Herren
Damen
Kinder

wäüöòwmKpeciahtät

mich daß auch mir nun das Bundesbanner zum zehnten male
entſaltet noch freundliches Andenken bewahrt wird Dem Deutſchen
Schützenbunde frohes Gedeihen für alle Zeit in immer gleicher

ebe zum Vaterlande in immer ſtolzerer Freude am friedlichen
Wachsthum des Reiches Ernſt

Jm weiteren Verlauf des Schießens erhielten Ehrenpreiſe
auf Stand Rietzler Landsberg SimonNewyork BauerTegern
ſee ZimmermannNewyork Körting Hannover Pfretzſchner
und Bieber Kronach Baiern Mertes St Johann Bernhard
WaltherNewyork und Pollack Trieſt Auf Feld Pollack Trieſt

van MensNieuwenhaven Holland ZimmermannNewyork
BöſſelMünchen Karl Stiegele der bekannte Hofgewehrfabrikant
aus München v CoulonMünchen Harbach Offenbach Ziechnau
Wolnzach Baiern SchöyWiburg Baiern Geiger Oberdorf

Würtemberg und Blume Erfurt
In den Schießſtänden herrſchte auch heute wieder von früheſter

Stunde an ein reger Wetteifer Allein für die Feſtſcheiben
ſind bereits für über 11,000 M Karten gelöſt Dieſe Karten
werden nur ausgegeben nachdem der Nachweis erbracht iſt daß
man vorher auf Punktſcheiben geſchoſſen hat Einige halleſche
d 7n welche ſich ſolche erſchoſſen haben ſind bereits genannt
worden

Unter den Prämirten welche am Montag abend um 8 Uhr
am Gabentempel Ehrenbecher entgegennehmen konnten befand
ſich auch der Meiſter der Schauſpielkunſt Ernſt Poſſart aus
München welcher ſich als ſicherer Schütze auf der 300 mFeld
ſcheibe bewährt hatte Es iſt nicht der erſte Lorbeer welchen der
verwöhnte Günſtling der Muſen auf dieſem Gebiet erntet ſchon
in e und vor allem auf dem münchener Schießplatz hat

oſſart manchen Meiſterſchuß gethan Geſtern nachmittag begann
das große Konkurrenzſchießen um die 10 Hauptehrenbecher Aus
jeder Stadt durfte ſich hierzu nur ein Schütze im Feld und einer
im Stand melden Jedem Schützen wurde ein Stand allein zur
Verfügung geſtellt Jnsgeſammt ſind bisher 59 Preiſe vertheilt
worden und zwar 28 auf Stand 30 auf Feld und einer für
Piſtolenſchießen Amerika holte ſich 12 Oeſterreich 8 die
S e 2 Holland und Jtalien je 1 auf Deutſchland fielen bisher

reiſe
Am Montag betraten etwa 90,000 zahlende und 20,000 mit

Karten verſehene Perſonen die verſchiedenen Eingänge zum
Schützen und Feſtplatz Am Sonntag waren an den 16 Kaſſen
des Platzes 25,000 M Eintrittsgelder eingenommen

Waaren und Prodnktenberichte
Getreide

Berlkn 8 Jult Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Kg
Loco höher Termine anziehend Gekündigt 50 t Kündigungspreis 211,5 M
Loco 190 211 M nach Qualität Lieferungsqualität 204 per dieſen
Monat 211 212,25 212 bez per Juli Aug 193,5 194,5 bez per Aug
Sept per Sept Okt 182 183,25 183 bez per Okt Nov 180,5

v bez per Nov Dez 179,5 180,25 bez per April Mai 1691 181
25 bez

Roggen per 1000 Kg Loco feſter Termine höher Gekündigt t Kün
digungspreis M Loco 158 172 M nach Qualität Lieferungsqualität
160 ruſſiſcher 160 frei Wagen bez inländiſcher ver dieſen Monat
158,75 ,5 159 bez per Juli Aug 153,5 154 bez per Aug Sept
per Sept Okt 149,5 ,25 ,75 bez per Okt Nov 146,75 147 bez per
Nov Dez 145,75 ,5 146 bez

Gerſte per 1000 g GEeſch1lftslos Große und kleine 130 180 M nach
Qualität Futtergerſte 132 142 M

Hafer per 1000 kg Loco feine Waare feſt Termine höher Gekündigt
t Kündigungspreis M Loco 162 186 M nach Qualität Lie

ferungsqualität 170 pommerſcher mittel bis guter 170 178 feiner 180 184
ab Bahn bez per dieſen Monat 163,5 164,25 163,75 bez per JuliAug
149,5 ,75 bez per Aug Sept per Sept Okt 138,5 138 ,25 bezper Okt Nov 135,5 ,75 bez per Nov Dez 134,5 bez

Magdeburg 8 Juli Gebr Friedeberg Landwetzen 1965 202
Welßweizen glatter engl Weizen 187 193 Rauhweizen 185
bis 190 Roggen 164 272 Chevaliergerſte Landgerſie

Haſer 168 182 M per 1000 Kg
netto loco inländiſcher 200
kg netto loco inländiſcher

Leipzitg 8 Juli Wetzen per
210 M bez Steigend Roggen per 1

179 182 M bez do ausländiſcher 171 176 M bez Br Höher Gerſte
per 1000 kg netto Mahl und Futterwaare 140 M Br Hafer ver 1000 kg
netto inländiſcher 189 191 M bez do ausländiſcher 175 178 M bez u Br

Danzig 8 Juli Weizen loco feſt Umſatz 20,000 Tonnen bunt
und hellfarbig 284 186 do hellbunt 187 189 do höochbunt und glaſig 190

nländ 120 Pfd do polniſcher oder ruſſiſcher Trauſſte b z t r per Nov Dez 91,090
t kleine do loco große erw Aloe berg 8 Juli Weigen beſſer Roggen höher loco er 2000

fd Zollgewicht 147,00 Gerſte und Hafer underändert loco 2000 Pfd
i ,00u 8 Julk Wel loco feſt holſteiniſcher loco neuer 180

bis 204 Roggen loco e a loco neuer 175 182 ruſſiſcher
l 110 114 er feſt Gerſte ſeſt2 ter 8 galt Weizen feſt loco 186,00 198,00 do ver Juli

199,50 per Juli Aug per Sept Okt 178,50 Roggen feſt loco
158,00 104 do per Juli c per JuliAug per Sept Okt 147,50
Pommerſcher Hafer loco 160 167e rin 8 Juli Roggen per Jult 163,00 per Jull Aug 157,00

Sept Okt 149,00 uver S ſt Gd Br ver FrühjahrWien 8 Juli Welzen per
7,84 Gd 7,89 Br Roggen per Herbſt 5,95 Gd 6,00 Br per Frühjahr
6,30 Gd Br Hafer per Herbſt 6,39 Gö 6,44 Br per Frühjahr 6,70
Gd 6,75 Br

Peſt 8 Jult Telegr Welzen loco ſteigend per Herbſt 7,14 Cde Jriwiare 1892 8,55 Gd 7,57 Br Hafer per Herbſt 6,08
6,10 Br

Parts 8 Jult Anfangsbericht Telegr Welzen ſteigend per Juli 27,00
per Aug 26,00 ver Sept Dez 25,10 per Nov Febr 25,10 Roggen be
hauptet per Juli 16,50 per Nov Febr 15,99

Paris 8 Juli nachm Schlußbericht Telegr Weizen behauptet
per Juli 27,00 per Aug 26,00 per Sept Dez 25,20 ver Nov Febr 25,10
Roggen behauptet per Juli 16,50 per Nov Febr 15,80

Amſterdam 8 Juli Telegr Weizen per Nov 207 Roggen
per Okt 125 à 126 à 127 à 126 per März 124 à 125 à 126 à 125

Autwerpen 8 Juni Telegr Weizen höher Roggen höher
Hafer feſt Gerſte behauptet

Liverpool 8 Juli Telegr Weizen 1 d höher
Petersburg 8 Juni Weizen loco 10,25 Roggen loco 6,50 Hafer

loco 4,00
New York 8 Juli Telegr Rother Winterweizen loco 97, Weizen

per r 95 per Aug 95 per Dez 96
New 9ort 8 Juli Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Aug

96Buſi Hert 7 Juli Telegr Viſible Supply an Weizen 19,638,c00
uſhels

New Hork 7 Juli Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Woche
von den gtlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 44,000
do nach Frankreich 2000 do nach anderen Häfen des Kontinents 46,000 do
von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 36,000 do nach auderen
Häfen des Kontinents Qrts

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 8 Juli Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

höher Gelündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
bez loco ohne Faß ver dieſen Monat 64 per JuliAug
per Aug Sept per Sept Okt 56 ,5 bez per Okt Nov 53,6 ,8
bez per Nov Dez 52,6 ,8 bez Durchſchnittspreis M

Leipzig 8 Juli Rapskuchen per 100 kg netto 11 11,50 M Br Rüböf
ver 100 kg netto ohne Faß 67,00 M Br 66,50 G Still

Stettin 8 Juli Rüböl ſtill per Juli 64,50 per Sept Okt 56,00 M
HKöln 8 Jult Rüböt loco 71,50 per Sept Okt 89,20
Breslau 8 Jnli Rüböl per Juli 67,00 per Sept Okt 55,50
Hamburg 8 Jnli Rüböl unverzollt rnhig loco 68,00
Parits 8 Juli Anfangsbericht Telegr Küböl feſt per Jnlt68,75 per Aug 66,50 ver Sept Dez 65,25 per Jan April 63,75
Paris 8 Juli Schlußber Telegr Rüböl träge per Jult68,75 per Aug 66,50 per Sept Dez 65,90 per Jan April 63,50
Peſt 8 Juli Telegr Kohlraps per Aug Dez 10,85 à 10,95
Petersburg 8 Juli Telegr Talg loco 47,09 per Aug
New Yortk 7 Juli Telegr Schmalz loco 6,07 do Rohe G

Brothers 6,45

Petrolenm
Berlin 8 Jult Amtl Peroleum Raffinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt
Kg Kündigungspreis M Loco per dieſen MongtDurchſchnittspreis M

Stettin 8 Juli Loco 11,65
Hamburg S Juli Petroleum ruhig Standard white loco 6,80 Br

per Aug Dez 7,05 Br
t 73 m en 8 Juli Schlußbericht Petroleum feſt ruhig Standard white

9c0 rAntwerpen 8 Juli Telegr Schlnßbericht Raffinirtes Type
weiß loco 17 bez 17 Br per Juli 17 Br per Auguſt 17 Br per
Sept Dez 17 Br Ruhig

New York 7 Juli Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,29 Gd do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,40 do Pipe line Certificates per Aug 90 Feſt

New York 8 Juli vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Ptpe line certificates per Aug 897

185 per Sept Okt Tranſit 139,50 per Nov Dez Tranſit 139,00 Roggen loco
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Bade Anzüge und Bade Mäntel
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etu

Okt 12,07 bez u

z einc

Zucker
Magdeburger Börſe

I z für greifbare Waare
t van JuliI a o M h ra II 32

am 8 Juli vormittags I Uhr Stelig

u

7

B Shpe Verbrauchsſteuer
7 Ju uli 8 JGrannlirter Zucker

Kornz Rend 92
Nachpr 75e

17 15882 16 10 16,30 v
12,00 1 13,60 8Tendenz am 8 Juli vormittags 11 Uhr Sehr feſt wen

17 30 S

II Terminpreiſe für Rodzucer I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf
Notizlos

agdeburg

b frei an Bord Hamburg
i 12,50 55 Brug 12,65 bez n 12,572 Br

Septeniber 12,35

Okt Dez 12,07 bez u 12,10
12,10 Br

Br

Nov Dez 12 07 12 12 Br

g Angebsot

an März i2 25 S 12 v Br
ärz 12,42 Br

Nov bezDez bezTendenz Ruhig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Liquidationspreiſe am 8 u

Mittags 11 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord

Magdeburg Hamburg
uli 12,20 M 12,50 Muguſt 12,22 12,52Septem 12,05 12

Oktober 11,77 12,07November 11,77 12,07
Dezember 11,77 12,07

an 1891 11,90 12,20
br 1891 11,95 25ärz 1991 12,00 12,29

Mai 1891
Juni

bends 6 Uhr
frei auf Spelcher frei an Bord

Magdeburg Hamburg

Juli 12,22 M 12,52/ M
Auguſt 12,27 12,57September 12,96 12,35
Oktober 11,85 2,15November 11,85 12,15
Dezember 11,85 12,15
an 1891 11,95 12,25br 1881 12,00 12 30
ärz 1891 12,05 12/35

Mai 1891 n e WJnni hZucerLiquidationskafſe
2 Hamburg S Juli

Baſis 88 Rendement neue Ufſance frei an
per Aug 12,50 per Dez 12,17/2 per Mai 1891 12,57Nachmittagsbertcht Ziübenrohzuger I ProduktHamburg 8 Juli

Stetig

a r Rübenrohzucker I Produktord Hamburg ver Juli 12,47/

Baſis 882 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Juli 12,47,
per Aug 12,50 per Dez 12,22/, per Mai 1891 12,62 Feſt

Paris 8 Juli inſangskericht

32,50 Weilßer Zuder feſt Nr 3 per 100 kg per Jult 35,50 ver
Telegr Kohzucker 889 feſt

per Sept 35,50 per Okt Jan 34,77Paris 8
32 à 32,50

Juli SchlußberichtWeißer Zucker feſt Nr 3 per 100 Kg per Juli 35,62/, per Ang
Telegr Rohzucker 88 feſt

55,62 er 35,50 per Okt Jan 34,87,
Javazucer 142 ſtetig RübenrohzuckerLondon 8neue Ernte 12 feſt

u Antwerpen
Dkt Dez 29,75 FresNew Yort

7 Jul
7 Juli

Berlin 7 Juli

Juli Telegr 962

Sofort 30,75 Fres per Aug 30,75 Fres per

Telegr Fair refining Muscovados 4/,
Butter

Pol Präf Rindſleiſch
Eier Fleiſch

loco
Aug

loco

von der Kenle 1,10 1,60Bauchfleiſch 1 60 80 Schwelnefleiſch 1,20 1,69 Kalbfleiſch 1,00 1 60 Hammel
Folge o ,69 Butter 1,60 2,80 K ver 1 Kg Eier 20 4,60 M ver

Stü
8 Juli Rindfleiſch Keule 1,60 do Bauchfl

tſch 1,30 1e S er a
40 Kalbfleiſch 1,00 1 c Hammelſleiſch ,00

2,00 2,40

Sifizieller Bericht re T r lag
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 7 Juli 1890

Erzielte Preiſe per 50 kg in Mark für

2 Sgeunte 23 z s s a
c 68 S G S s 3 3 3
I Qualität II Qualität III Qualität

en S S s 2301 14z Kalben 66 2 62 2 58 121 6
50 Kühe 65 60 u 56 5032 Bullen 64 a 60 a 56 311 1238 Kälber 2 38 34 238 23556 Schafvieh 35 2 31 499 57466 Schweine davon e 2 2 4661bei 20 kg Tara460 Landſchweine c I el 40l
Bakonier 21504 Stück Schlachtvieh

Berlin 7 Jull

dentſche 150 155

kuchen 140 145 M

e u 7 Juli

Leipzig S
muſter B per Juli
per Nov 4,52

Mancheſter 8
40r Mayoli

Lſtrl d D Lſtrl

Anmerkung Das Schla
Geſchäftsgang und s Mittelmäßig

Kartoffeln

4wige bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet
Langſam

Pol Präf Kartoffeln 6,00 11,25 M ver 100 kg

i 135 155 M je na

Petersburg 8 Jult

Futterartikel e

en 115 120

Sämerelen

Stroh Hen
Telegr Leinſaat loco 11,75

E

Nordhauſen 8 Juli Amtl Kartoffeln 3,60 3,80 M ver 100 kg

Hamburg 8 Jukt Palmkuchen deutſche 110 M Foe2ngur7e
Baumwollſaatku

Qual Rappskuchen 120 130 Lein
Palmkernſchrot 95 100 für 1000 kg Rübölſtill loco 67,00 M Br Leinöl ſill loco d0,50 M Br

rdnuß

Pol Präſ Richtſtroh Heu M

ull Kammzug Termin
per per 4,57 per

r

per April 4,30 per Mat Umſa 265,000 k
La Plata gar C des 4,60

u

Warpcops Rowland 9 40r Double Weſton 10/, 60r
Utät 13 32 116 uds 16 X 16 grey Printers aus 32r/46r 189

Petersburg 8 Jult
Chemiſche Prodnkte Düngemittel e

London 6 Juli6 d für chemiſche Sorten

Breslau 8 d

Wolle

50 per Jan 4,45 er r
weitere

Hanf
Telegr Hanf 42,00

D

per 100 kw Kordhauſen 8 Juli Amtl Stroh 4,25 4,75 Hen 400 6 o0 M

e La Plata ve per Oktper vier

r e M
Telegr 12r Water Taylor 7e 30r Watker

Taylor 98 20r Waler eigh 30r Water Clayton 9 32r Mock Brooke 9
98 40r Medio Wilkinſon 10 32r c ps Lees 8, 36r

uble courante Qua
Stetig

Chiliſalpeter 8 sh d für gewöhnliche 8 sh

Metalle
Telegr Zink umſatzlos

Antimon Lſtrl

Mixed numbers warrants

Mixed numbers

Am ſterda mm 8 Jult Telegr Bancazinn 55
Glasgow 8 Juli Telegr twh 7 i z Telegr Rohelſen

asgow ult Telegr Rohelſen lußwarrants 45 ch 5i Eetegr der lSchinhLondon 8 Zu Blei ſpan 13 Lſtrl engl 13 Lſtrl Zinn 93

Z

4

London 8 uNew York
24,00 Doll

3 Renuten Anl

3 do
30 Staatsanl 1855
3

4 do
4 Landrentenbr
Div

en21 AuſſigTeplit
7 du Weſtb 52 g

10

75 Altenburg

8 Weimar Bank abgſt

5 Körbisd Zuckerſabr

Le wisger Börſe vom 8 Juli
Kann G bKgl Säqhſ

do 500
do 1847

1870
do 67 ab5 e

Eiſen b St A kt

Buſchtehrad r z
97 Dux Vodendech

Eiſfenb St P A

7 e Lit A
7 do do B

Bank n Kred A
2 Allg D Kr A Lyz
1 Dresdener Bank
6 Geraer Bank
6 do Hdls u Krdtb
6 Gothaer Privatbank
7 Leipziger Bank

do Kaſſen Verein
5 Sächſ Bank

8 Zwicauer

Jnud Akt Pr u
Stamm Prior

Chemn Werkz M
Fbr ZimmermEröllw Papierfabr

59 do Schuldverſchr
DörſtewitzRattm
D W M Sonderm
u Stier Vorz A

Geraer Juteſp u W
r a Schw u

2 KetteElbſ Geſ Akt

Sul g

1110o P

119,90 bz6

9950
72/50

79,00
101,50

137,90 bzGle
6 HalleſcheſStraßen

78,50 P
99,00 P

ChiliKupfer 57 ver 3 Monat
inn Straits 21,00 Doll Eiſen Nr 1

NewDork 7 Juli Telegr Kupfer per Aug 16,60 nom

4 do4 doEm 1874 Lpz Stadtobl1884

4 do 8763 Altb Landobl 1000
3 do
Div

7 Leipz Banbank
11 do Bierbr z Reud

nitz v r gr 186158 o Malzf Er
fo Mansfelder Kuxe

75 M p St M 70 Sächſ Kammgarnſp

Solbrig 70,50 G
10 Sächſ da FabrHartm 147,75 b18 et Se wnetr

779 e Lpz 158,25
9 do Stamm Pr 162,009 S Wir Br V St 155,50 G
9 do St Prior 155,59 G
5 Zeitzer Par u S Akt 104,00 G

7 wer Oblig 104,75 P
eſteregeln arSlgeem Part 0806

7 ginn Glauzig 110 00 P
12 uckerrafſinerie Halle 157,00 P

Ansl Eif Obl
4 AuſſigTeplitzer 102,70
5 Vorm Nordbahn 93,00 G
2 do Gold 100,90 z5 v im n 92,95
5 i 92,95 G5 r ist 92,95 G
4 do Gold 103,25 P
5 Dux Bodenbach
5 do Em 13871
5, do do 1874 107,25
4 GrazKöflacher 87,40 G
5 do Em v 1871 u 72 89,00 G
4 gaſchauOderber 82,00 G
4 Prag Dux Gold 101,20 P
d do Gold 106,80 G6 PragTurnau 98,00 G

Se

Weiße Seidenſtoffe von 95 Pfgebis 18 20 p Met glatt geht u gemuſtert ca 150 e

Qual verſ roben und ſtückw
abrik Dépöt G Henneberg K u

uſter umgehend Briefe koſten 20 Pfg Porto
eiſe rä zollfrei dasK Hoflief Zürich

Denen Oelmühle 11Auſſig Teplitz le 22 o Pomm Hyp conv neue 98,00 bzG Transkaukaſiſche 3 70
Berliner Börſe Ansl Staats n Komm Papiere PoWiche Nordbahn 7 ren r Kred A 6 122,90 bzG Sie 62 90 8 do do St Fr 9 a 36

s Sun MMherzuſge ehe 19 gute tn e e e ſtehen g e e n2 o 02,00 bPrenuſtiſche und e Fonds BuenosAires geid n a 7375 bzG Pale ding 7 2 do Hr Vſ G 26 8 119,506 ZarskoeSelo 5 72,75 e i
Dentihe Reichs Anl 8 107 10 G Bukareſter 5 97 89 bz a z arl Ludw göb 50 bzG do Leihhaus 0 lauziger Zuckerfabrik 71 109,00 G

10c o S Eebpiiſge Anleihe 96,20 b 7 S3 Se 4/aproz 73 e 3 5 83,30 bz Greppiner Werle 5uf 96,50 vtonſ etc Köflach 7 112,90B MRoſtoder Bank n b 5vpi h eder e s et al v u Rorthen dacſſe e De weuat e 9 102 Se Wo a KaſchauOderberg 4 e Vereinsbant Verlin 0 do I 6 1107,00 bö ſhubebren ſt dis 8 9909
Sianer StadtAnleihe zu G s Jtalientſche Reute 5 94,20 b P in doiſw gar Warſchau Diskontobank 8 84,90 b Bergwerks Aktien Jeſerich Asphalt 10 i
Berl StadtObligation 3 a 99 00 bzG Jtal Natbk Pfobr ſtfr 4 696,25 bzB De Czernowiy beſt 100 o Weigatihee konv 8 132,50 bz ergwerks Aktien Faiſerhof conv 8 12110 b6
Bremer Anleihe Zife 97,50 b Kopenhagener Stadt A 3 Luttichee er 5 e Z äliſche mr /3114,80 E AachenHöngen conv 0 34,50 bz Körbisdorfer Zuckerfabr 5 598,60 Gdann StadtAnleihe z 98,80 G 2iſſaboner StadtAul 4 81,00 bzG Heſtr Seabahien u 67/606 iener Bankverein s 1ös o do Anhalter Kohlenwerke 8 112,00 bz Maſchinenfabriken
amburger al 3 Norwegiſche Anleihe 3 do Nordweſtbahn m ar 95106 Bochumer Gußſtahlfabr 12 ,166 90 bz Anhalt Maſchinen 7do Rente 99,50 B Oeſterreich Papierrente 4 i do Lit B Elbethai s 100/80 b Eiſenbahn Obligationen Bonifacius 5 111,50 b Breslau Linke 12 164,50

Wammzer Stadt Ani 3h e z 5908 do Staatsbahn nei 75 h Berg Märk III A 8g 81 u w n henSag ſiſche Staatsrente 98,20 G Oeſterreich GoldRentel 4 85,30 b RaabOedenburg 2880 Brrr 3g 99,70 bz o do St Pr 5 91,80 b reund conv 11 230,10 G
Staatsauleihe do Kredit 1858 224,80 be Keichenb Pardubi See ehe Eiſenb Pr z Donnersmarchhütte 3 84,60 bz ruſon Werke 10 148,90Sajgreuß Prov Anl do 1860er Looſe 5 126,00 bzG Ruſſiſche Gr E 4 79,60 bz6 e e dere T 7 Dortm Bergb Lit A 0 alleſche 32 325,10 GovinzialPfandbriefe do 1864er Looſe 310,60 bz do Süd weſtb Maß 2vud ilenberge ortm U S P A 69/0 3 91 0 bz arkort Brücen 9

Land W z 4 Portugieſiſche Anl 1888 41 94,00 B Schweizer du a w gar konv 4 Gelſenkirchener 7 165,60 bz do do St Pr 10 130,00 6do n 9660 65 Römiſche II/V St A 487,70 S r er 16 do e 102,00 G Harkort Vergwer 0 126,00 S arimann 10 146,25 bdo 88,20 bz Rumarſwhe St Rente 6 102,00 bz Südöſtr Lombardiſch 13/ 60,40 Mecklenb Fried 3 do do Pr A b 201 00 b ommerſche ver 5 84,25 G
h en 102008 fund 5 101,20 b Warſchau Terespol 5108 40 ens Friedr Frz S Harpener Bergbau 6 197,10 b56 Sächſiſche Stiamaſqh 4 123,90 SSächſiſche 4 2 amort 5 9930 War gau Wien u s h b ibernig e 166 39 bz gererbtopff 14 197,00 Gen Pfaudbr 98,00 bz do St Rente 4 87,25 bzG Feſtſillcianiſche 4 70,50 b Oſtprenßiſche Südbahn a Shrder Hüiten conv 155 ,50 bzG HZeiterWeſtpreuß do Zi 98,10 bz ſuß konſ Anleihe 18801 4 96,30 Akt 698 50 b nun Fern Roßm 0 70,50 bzgentenBriefe J d n 4 25 Eiſenbahn Prioritäten ghrigs g Zahl g 145,80 bzG R zagenbau 3 382,40 G
S 8 Stieit un a mm Bezug von Je o Koje Le Leen n n z e a eheßiſche 103 5 kAktien o o x 75 b ucker 88,00h 4 103008 do Pr 1864 en Ban ien Zinſen zu 4 Ifd uſen b Magdeburger Vergweri 9 230006 Saline SalzungenSchleſiſche 4 1103,00 B do Pr Anl 1866 5 157,00 G DiskontoGeſ h 7 et 50 100 106 Marienh Kohenahh e 3099,00 bzG Schäffer u Walcker 8 1134,00 G

Ruſſ GoldKRente 1888 6 109,10 bzG Bank f SpritProd 2 71,8 Oberſchl Eiſenb n 6 9540 be Stralſunder Spielkarten 51/,111,75 G

o I n en 7 106,20 G Der n e h 7 d gr P a 90 er cſehge a l 76,75 BBad Präm An Schatzanw erliner Kaſſen Verein ärix ergw 105,25 ransportgeſellſchaftenalt de rinnen 2 ſar Mut Kiel r c See r 2 ges ts huge e i n Se Ehe 2 78 50638Brauuſchw 20 Thlr L 104,25 a vopoth v br 4/ 102,39 G do nternat Bk 9 1116,50 bzG u t o wake Bergeecrt ejellſch 3 119,40 bzB Pferdebahn Breslau 6 141,10 G
Deſſauer Präm Zu 3u 135,75 4 161,70 65 do allerverein 10 138,75 Du Folb z z b t erh 5 es h e do Braunſchweig 5 119,90 SKölnMind Pr A S e do Rente 3 BörſenHandelsverein 12 161,10 G do Riebeck Montanwerke 11 16125 do Magdeburg 10 210,00 B
Lübeger PrämienAul 3 134,90 bz do Anleihe 3i 98,80 bzG Braunſchweig Bank /,0106,75 G DuxPrag 5 l107256 e e Kohlen z 85,25 bzG do Große Berlin 12/ 27253Meininger Pr Pf dbr 4 1122,00 bz Serbiſche amort Kente 5 86,75 do editanſtalt 6 iis 106 Galg e ne Karl v dwig sh 41 8670 Thür Braunk 157 50 do Stettin 2 71,00e Looſe 26,75 bz do neue Tab 851 5 687,25 bz Bremer Bank 4u Jtaneni i i z 58 40 b Saiide et 8 62,00 bzG Ver Petroleum Prior 17,00 B
Hldenb 40 Thlr Looſel 3 131 06 b Türkiſche Zoll Oblig 5 90 G Breslauer Diskonto B2 7 108 t Raſchau perg 3150 t Zinihütten 13 182,50 G Weſtfäl Drahtinduſtrief 4 92,00 bdo Fonv Anlelge 1 18,20 B do WechslerBank 7 107,206 ver a 98 50 v wtderger Hütte 15 las bzG

Jn und ausländiſche Türkenlooſe 76,40 G Danziger Privatbank S 23 tawerger hie 21 62,90 bzGohpotheken Pfandbrieſe Ungar Golddiente S d e Bant 10 155,50 e 4 teßr Se ſo h 128 10 be Induſtrie Obligati
do do mitteil 39080 b Darmſtädter Zettelbant 4 1 r /808 eegeh Alkali 10 152,50 botenAnhaltDeſſ 102,60 B do Gold i 101,75 b Deſſauer Kredit gr u Frz Stb alte 3 84,20 G Unt 3325 Dortm Union rz 110 5 111,75 635Sende Anne 4 ſlotses 23 i n e e en Seite r Ia do ne 3 Er Serliner Pferdebadn 10i 46 h66o u do St Eb e Atſ 102 00 de Zeuge San 0 167,006 e c wen Wurme emer r h arkort Berg wert 5e e e e e e e e n ſonen i e un gene Pr Se a a EhenbahaZigmmWrioritate e an 8 e e ß 3 r eerte Wohl r W et t z herein 102008

107 Hyp Bk 60proz 112,25 G f 2 bz x 1146 el7 III r untere 3 98,5 o Hyp it Prieſen 4 AngloKont Guanow ter 146,30 G eſtfäl Gri l h an 18 e ehe Sahn gt h e geren S Weſt Onenweren 102,75
3 94,90 Oſtpr S 5 11700 66 Dresdener Bank 11 11 bz Oblig 5 105 40 l N f 4697 Wechſelkursh h len g i do Bankverein 8 I25 t Unaar ten z 87 an F Amſterdam 100ſ 87 1333

e 2n e n Senat läohon c e e e en u a e edo do neue gar 4 o 5do w 100/orlch S 98 25 EijenbahnStamm2lltien Goth Poriigie e i gar An ſtod o dniſheebbiaichais 286,256 et v w t
r u en egeat t neue auf 97 70 d rn ges Vrauhaus 1ae lé7 t do Ba 8 Königſiabt 9 161 e Petersburg R W 234,804 16680 h Dortmunt burg Gotha Kred Geſ 8 117,10 e e Von Diokomo

t Bod gr 7 r 2 ziger KreditAnſtalt 12 204,75 ba Jwangor Dombrowo /,100,60 bz woll z 124 80 b Berlin Wechſel 4 Lombard 4/ u 5v Wo gr 23 u Güterb agdeb Bantverein 6 117,10 G Froße Ruſſſche 3 non Amſterdam 2 Brii a London

Seele e e e e ehe h e e2 2 3 o ri n e e eMai 1 raunſchweiger Jute 7,75 bdo e v 4 2 tionalbk f Deutſchl lo 132,30 b MoscoRjäſan 4 94,90 G reslauer Helwerke Hr d z a n ünocen uch h e e e e e e a en eben er r e e e n 13 3332 ein szu 8 e po 5 50 656 Fran a Banknotenja dnowo 101,50 ido Centr Bodtr Pf 5668,25 bz 83,30 bz ommerſche o Südweſtbahn 4 n Stein i 8 ichtſche Bantnoten e

Halle a S An u Verkauf von Werihpapieren AusſfühJ Julius BeckKer Bankgeschäft u
Promenade 4ec A

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

rung v SpeeVersteh u Kontrole etc etc u 7 PIaitonsden gönst Bedingungen
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o
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